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BILANZ zum 31. Dezember 2025 
Advanced Blockchain AG, Berlin
AKTIVA

31.12.2025
�

31.12.2024
�

 
A. Anlagevermögen

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 13.156,00

 

II. Sachanlagen
 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.709,00 3.746,00
 

III. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 921.561,75 975.754,92
2. Beteiligungen 13.994,75 13.994,75

935.556,50 989.749,67
 

Summe Anlagevermögen 937.266,50 1.006.651,67
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.614,55 3.972,50
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.970.289,92 10.540.956,50
3. Sonstige Vermögensgegenstände 489.836,67 688.793,15

8.469.741,14 11.233.722,15
 

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 104.878,91 671.407,37
 

Summe Umlaufvermögen 8.574.620,05 11.905.129,52
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.032,56 0,00
 

9.526.919,11 12.911.781,19



BILANZ zum 31. Dezember 2025 
Advanced Blockchain AG, Berlin
PASSIVA

31.12.2025
�

31.12.2024
�

 
A. Eigenkapital

 

I. Gezeichnetes Kapital 4.057.272,00 4.057.152,00

- Nennbetrag bedingtes Kapital � 1.014.968,00 
(� 1.015.088,00)

 

Eigene Anteile 2,00- 2,00-
 

Ausgegebenes Kapital 4.057.270,00 4.057.150,00
 

II. Kapitalrücklage 5.197.167,58 5.196.915,58
 

III. Gewinnrücklagen
 

Andere Gewinnrücklagen 2.795.427,28 2.795.427,28
 

IV. Bilanzverlust 6.654.010,04 3.172.323,78
 

Summe Eigenkapital 5.395.854,82 8.877.169,08
 

B. Rückstellungen
 

Sonstige Rückstellungen 396.500,00 304.500,00
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Anleihen 3.003.247,00 3.003.262,00
- davon konvertibel � 3.003.247,00 

(� 3.003.262,00)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 326.163,94 320.381,53
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-

men 1.200,00 2.400,00
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 348.271,00 348.271,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten 55.682,35 55.797,58

- davon aus Steuern � 14.385,92 (� 20.082,90)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

� 1.413,31 (� 6.336,70)

3.734.564,29 3.730.112,11
 

9.526.919,11 12.911.781,19



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 
Advanced Blockchain AG, Berlin

Geschäftsjahr
�

Vorjahr
�

 
1. Umsatzerlöse 311.464,08 226.171,37

 

2. Sonstige betriebliche Erträge 17.535,00 285.153,85
 

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 42.131,40 0,00

 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 517.945,43 216.531,34
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 36.134,39 5.975,99

554.079,82 222.507,33
 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 15.179,00 15.062,79
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufver-

mögens, soweit diese die in der Kapitalgesell-
schaft üblichen Abschreibungen überschrei-
ten 1.672.622,62 149.126,04

1.687.801,62 164.188,83
 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.322.491,95 1.313.634,55
- davon Aufwendungen aus der Währungsum-

rechnung � 26,67 (� 0,00)
 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 220.908,96 591,01
- davon aus verbundenen Unternehmen 

� 217.028,87 (� 591,01)
 

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens 52.993,17 300.000,00
- davon außerplanmäßige Abschreibungen

auf Finanzanlagen � 52.993,17 
(� 300.000,00)

 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 68.858,99 75.585,55
 

10. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 303.237,35 267.284,38
 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 50.264,07-
 

12. Ergebnis nach Steuern 3.481.686,26- 1.781.020,34-
 

13. Jahresfehlbetrag 3.481.686,26 1.781.020,34
 

14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 3.172.323,78 1.391.303,44
 

15. Bilanzverlust 6.654.010,04 3.172.323,78
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A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Firmenname laut Registergericht: Advanced Blockchain AG 

Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Frankfurt am Main

Register-Nr.: HRB 111136

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalge sellschaft gemäß
§ 267a Abs. 1 i.V.m. § 267 Abs. 1 und 4 HGB auf.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 wurde nach den Vorschriften in §§ 242 ff. HGB un ter Be ach-
tung der ergänzenden Bestimmungen für Kapitalgesellschaf ten in §§ 264 ff. HGB sowie nach den ein schlägi-
gen Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung aufgestellt.

Von der Möglichkeit, Berichtspflichten im Anhang anstatt in der Bilanz/Gewinn- und Verlustrechnung zu er-
füllen, wurde teilweise Gebrauch gemacht. Insbesondere wurden die Restlaufzeitvermerke in Bezug auf die
Verbindlichkeiten in den An hang übernommen (Verbindlichkeitenspiegel).

Im Anhang wurden zum Teil die Erleichterungsvorschriften des § 288 Abs. 1 HGB in Anspruch genom men.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde zur Vermittlung eines besseren Verständnisses der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft nach den für gro ße Ka pi tal ge sell schaf ten gel ten den Glie derungs-
vorschrif ten des Han dels ge setz buch es auf ge stellt (§§ 265 Abs. 1 und Abs. 2, 266 ff. HGB). 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die auf den vorgehenden Jahresabschluss angewendeten Ansatz- und Bewertungsmethoden werden ste tig
angewendet.

Die Bewertung ist unter Berücksichtigung der Fortführung des Unternehmens durchgeführt worden
(Going-Concern-Prinzip).

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-
zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.
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Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-
bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögenswerte linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen (Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen) wurden zu Anschaffungsko-
sten angesetzt und, soweit erforderlich, auf den am Bilanzstichtag vorliegenden niedrigeren beizule gen den
Wert abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nominalwert ange setzt, und soweit
er forderlich, auf den am Bilanzstich tag vorliegenden niedrigeren beizule gen den Wert abgeschrieben.

Die flüssigen Mittel wurden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen auf der Grundlage einer vernünftigen kaufmännischen Beurteilung mit dem not-
wendigen Erfüllungsbetrag.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Geschäftsvorfälle in fremder Währung wurden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Forderungen und Ver-
bindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden zum Devisen-
kassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet (§ 256a HGB). Beträgt die Restlaufzeit mehr als ein Jahr,
werden (nur) eventuelle Kursverluste am Abschlussstichtag berücksichtigt. Gewinne und Verluste aus der
Umrechnung von Fremdwährungsgeschäften werden erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung gesondert unter dem Posten �Sonstige betriebliche Erträge� oder �Sonstige betriebliche Auf-
wendungen� ausgewiesen.

B. Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus der folgenden Seite hervor:
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Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2025 � 4.057.272,0 (Vorjahr
� 4.057.152,0) und ist ein ge teilt in 4.057.272 (Vorjahr 4.057.152) nennwertlose, auf den Inhaber lauten de
Stück stammak tien mit einem rechneri schen Nenn wert von je � 1,00.

Der Bestand der eigenen Aktien beträgt zum 31. Dezember 2025 2 Stück.

Am Bilanzstichtag bestand noch ein genehmigtes Kapital von T� 1.335,5, das bis zum 7. April 2026 befri stet

ist.

Bezeichnung Hauptversammlung
Beschluss der

Laufzeit bis T�
Betrag

Genehmigtes Kapital 2021/I 08.04.2021 07.04.2026 997,4
Genehmigtes Kapital 2021/II 08.04.2021 07.04.2026 338,1
Summe 1.335,5

In die Kapitalrücklage wurde im Geschäftsjahr 2025 ein Betrag von T� 0,3 eingestellt. Die Veränderung re-
sultiert aus Zuzahlungen bei der Ausübung von Options- und Wandlungsrechten im Zusammenhang mit den
Options- und Wandelschuldverschreibungen.

Die Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für ausstehende Rechnungen, für den Jah-
resabschluss, die Aufsichtsratsvergütung und den Personalbereich sowie für Prozesskosten.

31.12.2025 Restlaufzeit
(31.12.2024) < 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Anleihen 3.247,00 3.000.000,00 0,00
(3.262,00) (3.000.000,00) 0,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 326.163,94 0,00 0,00
(320.381,53) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.200,00 0,00 0,00
(2.400,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 348.271,00 0,00 0,00
ein Beteiligungsverhältnis besteht (348.271,00) (0,00) (0,00)
Sonstige Verbindlichkeiten 55.682,35 0,00 0,00

(55.797,58) (0,00) (0,00)
Summe 734.564,29 3.000.000,00 0,00

(730.112,11) (3.000.000,00) (0,00)

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB auf-
gestellt.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten in Höhe von T� 10,8 Erträge, die einem anderen Geschäftsjahr
zuzurechnen sind.

Unter den Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Ka pi-
talgesell schaft üb lichen Ab schreibungen überschreiten, werden unter anderem Wertminderungen von
(Token-)Projekten in Höhe von T� 109,4 ausgewiesen, deren Bewertung zum Bilanzstichtag mit dem niedri-
geren beizulegenden Wert erfolgt. Darüber hinaus wurden Darlehensforderungen gegenüber verbundenen
Unternehmen mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet und um T� 1.558,5 außerplanmäßig ab-
geschrieben. Es handelt sich dabei um Sachverhalte sowohl von außergewöhnlicher Bedeutung als auch von
außergewöhnlicher Größenordnung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten in Höhe von T� 59,3 Aufwendungen, die ei nem an-
deren Geschäftsjahr zuzurechnen sind.

Als Aufwendungen aus Verlustübernahme sind die Ergebnisabfüh run gen der nakamo.to GmbH, Rem scheid,
ausgewiesen.

D. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhältnisse in Form einer gegenüber der EoT Labs GmbH, Berlin
(vormals Peaq Technology GmbH), abgegebenen Patronatserklärung mit dem Ziel, die Aufbringung des Ei-
gen an teils an den Vorhabenskosten �GAIA-X Mobility WG3 (moveID)� sicherzustellen. Die Wahrschein lich-
keit der Inanspruchnahme wird aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des Zahlungsverhaltens der EoT
Labs GmbH als sehr gering eingeschätzt; Anhaltspunkte für eine andere Beurteilung liegen derzeit nicht vor.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Fi-
nanz la ge von Bedeutung sind.

E. Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer
betrug 2,75 (Vorjahr 0,25).

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an:

Hatem Magdy Elsayed, Hamburg Funktion: Chief Operating Officer
(bis 15. April 2026)
Maik Laske, Strande Funktion: Chief Financial Officer
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Dem Aufsichtsrat gehörten folgende Personen an:

Rüdiger-Andreas Günther, Lemgo ausgeübter Beruf: Aufsichtsrat/Investor
(Vorsitzender)
Sebastian Markowsky, Rüsselsheim ausgeübter Beruf: Investmentbanker
(Stellvertretender Vorsitzender) 
Hakan Saltin, Lissabon/Portugal ausgeübter Beruf: Unternehmer
Prof. Dr. Marcel Tyrell, Trier ausgeübter Beruf: Universitätsprofessor
Tom Jakobi, Hamburg ausgeübter Beruf: SdK-Sprecher
(bis 31. März 2025)
Mathias Roch, Lübeck ausgeübter Beruf: Unternehmer
(ab 9. September 2025)

Zu Gunsten einzelner Vorstände wurden im Geschäftsjahr Vorschüsse gewährt.

Der Gesamtbetrag der Forderungen gegen Mitglieder des Vorstands beläuft sich auf T� 0,1 (Vorjahr T� 0,1).

F. Ergebnisverwendung

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres beträgt T� -3.481,7. Der Bilanzverlust ent wickelt sich wie folgt:

Posten der Ergebnisverwendung Betrag
T�

Verlustvortrag aus dem Vorjahr 3.172,3
Jahresfehlbetrag 2025 3.481,7
Bilanzverlust zum 31. Dezember 2025 6.654,0

Bei der Ermittlung des Bilanzverlusts ist ein Verlustvortrag in Höhe von T� 3.172,3 (Vorjahr Verlustvortrag 
T� 1.391,3) ein bezo gen wor den.

Frankfurt am Main, den 29. Juni 2026

 

gez. Maik Laske
(Vorstand)























BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Advanced Blockchain AG

Eingeschränkte Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Advanced Blockchain AG � bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezem-
ber 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Advanced Blockchain AG für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss mit Ausnahme der möglichen Auswirkungen des im Abschnitt
�Grundlage für die eingeschränkten Prüfungsurteile� beschriebenen Sachverhalts in allen wesentlichen
Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt mit Ausnahme dieser möglichen Auswirkungen unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und
vermittelt der beigefügte Lagebericht mit Ausnahme der möglichen Auswirkungen des im Abschnitt
�Grundlage für die eingeschränkten Prüfungsurteile� beschriebenen Sachverhalts insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen, mit Ausnahme der möglichen
Auswirkungen dieses Sachverhalts, steht dieser Lagebericht in Einklang mit einem den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entsprechenden Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung mit Ausnahme der genannten Einschrän-
kungen der Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die eingeschränkten Prüfungsurteile

Im vorhergehenden Geschäftsjahr 2024 konnten wir hinsichtlich des Bestands und der Werthaltigkeit der
unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen ausgewiesenen Forderungen gegen die Incredu-
lous Labs Ltd., Paphos/Zypern, in Höhe von � 8.467.899,64 sowie gegen die nakamo.to GmbH, Remscheid,
in Höhe von � 1.918.273,07, keine hinreichende Sicherheit erlangen, weil der Abschlussprüfer der Incredu-
lous Labs Ltd. für den Abschluss zum 31. Dezember 2024 insgesamt die Nichtabgabe des Prüfungsurteils
(�Disclaimer of Opinion�) erklärte. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung zum 31. Dezember 2024 konn-
ten bei der Incredulous Labs Ltd. keine ausreichenden und geeigneten Prüfungsnachweise über wesentliche
Jahresabschlussaussagen, unter anderem �Vollständigkeit�, �Existenz�, �Genauigkeit�, �Bewertung� und
�Eigentumsrechte�, in Bezug auf die Verbindlichkeiten gegenüber der Advanced Blockchain AG und der na-
kamo.to GmbH erlangt werden.



Aufgrund der mangelnden Verlässlichkeit des Vorjahresabschlusses der Incredulous Labs Ltd. zum 31. De-
zember 2024 konnten auch durch alternative Prüfungshandlungen keine ausreichenden und geeigneten
Prüfungsnachweise über die Werthaltigkeit dieser Forderungen gegen verbundene Unternehmen erlangt
werden. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht für das vorherige am 31. Dezember
2024 endende Geschäftsjahr 2024 wurden entsprechend modifiziert.

Wir können daher nicht ausschließen, dass Änderungen insbesondere im Hinblick auf die Bewertung der
Forderungen sowie auf die Höhe der Abschreibungen auf Forderungen gegen verbundene Unternehmen
und folglich auf das Jahresergebnis und Eigenkapital des vorhergehenden Geschäftsjahrs hätten vorgenom-
men werden müssen. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht des Berichtszeitraums sind aufgrund der mög-
lichen Auswirkung dieses Sachverhalts auf die Eröffnungsbilanzwerte der betroffenen Posten und auf die
Vergleichbarkeit der Angaben des Berichtszeitraums mit den Vergleichsangaben ebenfalls modifiziert.

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts� unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere eingeschränkten Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.



Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risi-
ko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da do-
lose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein



Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben.
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.
beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientier-
ten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.



Mönchengladbach, den 29. Juni 2026

Abstoß & Wol ters GmbH & Co. KG 
Wirtschafts prüfungsgesellschaft
Steuerbera tungsgesellschaft

Dr. Marc Richard
Wirt schafts prüfer

Anne Kuppels
Wirt schaftsprüferin
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